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Auf einen Blick (Dezember 2014)  

1964  Gründung 

4   Fakultäten 

2   Standorte (Gengenbach, Offenburg) 

22+1  Bachelor-Studiengänge (davon 5 für das höhere Lehramt an 
 beruflichen Schulen) + „startING“ 

16  Master-Studiengänge (davon 5 Berufliche Bildung) 

4.500  Studierende 

126  Professoren/innen 

148 Beschäftigte Akademische Mitarbeiter/innen 

149 Nicht-wissenschaftliche Mitarbeiter/innen 

155  Lehrbeauftragte 
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Ausgangslage/Motivation:  
QM als eine Antwort auf veränderte Rahmenbedingungen 

• Enormes Wachstum der Hochschule 
innerhalb von 10 Jahren Verdopplung der Studierendenzahl auf > 4000 
seit 2005 Aufbau von 11 auf 41 Studiengänge 

• Forschung wird vom Randthema zur zentralen Dienstaufgabe 
Bildquelle: http://www.evangelisch-in-westfalen.de/uploads/pics/synode2010_wachstum445.jpg 
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Ausgangslage/Motivation: 
Qualitätsmanagement und Systemakkreditierung – Ziele 

Autonomie der Hochschule erhalten & stärken 

Selbstbestimmung des Einzelnen ermöglichen 

Freiräume schaffen 

Nun gilt es die Erfolge und Errungenschaften der letzten Jahre zu 
konsolidieren und die Freiheitsgrade der Hochschule zu erhalten 
Bildquelle: http://web43.setup.kochdata.de/content/images/freiraum.jpg 
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Chance für die Organisationsentwicklung 

Ausgangslage/Motivation: 
Warum Systemakkreditierung? 

Bestätigung des Qualitätsmanagements der Studienprogramme 

Fakultätsübergreifend „best practice“-Beispiele 

Statt Saisonarbeit > kontinuierliche Arbeit für Exzellenz in der Lehre 

Professionalisierung der institutionalisierten Abläufe und  
Steigerung der Autonomie im Kernaufgabenbereich der Hochschule 

Stärkung der Lehre 
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Behördenwettbewerb: „Verwaltung im Wandel – Qualität 2000“ 
> 2000 

Prädikat ReformFachhochschule (Stifterverband der Deutschen 
Wissenschaft)  
> 2001 

„Communication and Media Engineering“ – TOP 10 der besten 
internationalen Master-Studiengänge an deutschen Hochschulen 
> 2008 

Zertifikat „audit familiengerechte hochschule“ 
> 2009, 2013 

Wir starten nicht von „0“: 
Meilensteine der Qualitätsentwicklung (1) – Auszeichnungen 
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Programm(re)akkreditierungen aller Bachelor- und Master-Studiengänge 
> seit WS 2005/2006 

Neue Evaluationsordnung (1.7.2009) 

Einführung eines einheitlichen fakultätsübergreifenden LV-Fragebogens 
> seit SS 2010 

Hochschuleinheitliche Verwendung des Software-Programms EvaSys 
Education von Electric Paper GmbH > seit SS 2010 

Monitoring der LVs mit dem Lehrqualitätsindex, LQI (*Craanen, 2010) 

> seit WS 2011/12 

Wir starten nicht von „0“:  
Meilensteine der Qualitätsentwicklung (2) – Studium und Lehre 

* Craanen, Michael: Fakultätsübergreifendes Monitoring der Veranstaltungsqualität am Karlsruher Institut für Technologie (KlT); QiW 1/2010 
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Bestandsaufnahme verschiedener QM-Instrumente 
und Verfahren in der Lehre (Meta-Evaluation) 
> 2009; aktualisiert 2011 

Systematisierung der Absolventen- und 
Studierendenumfragen 
> seit SS 2010 

Wir starten nicht von „0“:  
Meilensteine der Qualitätsentwicklung (3) – Studium und Lehre 

Internes Qualitätssicherungsverfahren (internes Monitoringverfahren) 
> seit WS 2011/12 (zunächst als Pilot in B+W) 
Qualitätsberichte / Monitoringteams 

Neues Intranet-Portal mit hoher Funktionalität für QM-Themen 
> seit SS 2012 
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Einrichtung Stabsstelle ‚Service Center Studium und Lehre‘ > 2008 
Umbenennung in Stabsstelle ‚Zentrales Qualitätsmanagement‘ > 2011 

QM-Steuerungsgruppe > seit SS 2010 

Beauftragte für Qualitätsfragen in der Verwaltung > seit 2010 

Audit der institutionellen Qualitätssicherung (Quality Audit)  
mit Selbstberichten für die erste und zweite Begehung 
> Sept. 2010 bis Jan. 2013 

Kommunikationsoffensive für das Qualitätsmanagement 

Ausbau Prozessmanagement: Prozessabbildungen + Prozesslandkarte 
(Software Kern®Process) 

QM-Konzept, Qualitätsziele, Strukturentwicklungsplan 2012-2016 

Wir starten nicht von „0“:  
Meilensteine der Qualitätsentwicklung (4) – Hochschulstrategie 
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Externe QS-Verfahren 
„Der externe Blick“ 

Gremienarbeit 
Konstruktiv & zielgerichtet 

Konzept für das Qualitätsmanagement  

Gezielte und transparente Steuerung 
Ganzheitlicher integrativer Ansatz, aber dezentrale Organisation 

Prozessorientierung 
Prozessabläufe sind klar definiert, 

verlässlich und optimiert  

Etablierte 
Qualitätsregelkreise 
Kontinuierliche Verbesserung 

Vorgabe der übergeordneten Ziele und Rahmenbedingungen durch HSL 
Ausgestaltung des QM eigenverantwortlich in den Organisationseinheiten  

Bildquelle: http://www.resultsresults.co.uk/Portals/170850/images/deming%20cycle 
%20logo%20final%20new%20colours%20for%20upload1-resized-600.jpg 
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Strategieentwicklung an der Hochschule Offenburg 

  

SEP 

Diskussion im 
Hochschulrat 

Diskussion im 
Rektorat über 

Schema 

Einbindung der 
Erweiterten 

Hochschulleitung 

Diskussion im 
Senat 

Verabschiedung 
und Bestätigung 

durch die 
Gremien 

Haupthandlungsfelder 
und Strategieziele  
werden hochschulweit 
kommuniziert 

Input der Fakultäten 
(eigener Bottom-Up-
Prozess innerhalb der 
Fakultät) 

Einbindung der 
Ergebnisse aus der 
QM-Steuerung , 
aus QM-
Monitoring-
verfahren 

Struktur- und Entwicklungsplan (alle 5 Jahre) 

Strategische Ziele in Studium, Lehre und Forschung 

Rahmenbedingungen: Externe  
Vorgaben  (MWK), Interne  
Standards, Leitbild, Vision 

Persönlichkeits-
entwicklung im 

Studium fördern 

Internationali-
sierung 

erfolgreich 
weiterent-

wickeln 

Forschung, 
Wissens- und 
Technologie-

transfer 
ausbauen 

Heterogenität 
managen 

Qualität der 
Lehre 

kontinuierlich 
verbessern 

Aktualität der 
Lehre sichern 

Strategische 
Ziele und 

Positionierung 
weiterent-

wickeln 
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Konzept zur internen strategischen Steuerung 

Struktur- und Entwicklungsplan (alle 5 Jahre) 

Strategisches Management (laufend, Semesterrhythmus) 

  

Weiterentwicklung der 
Diskussion in  

Gremien, Fakultäten und 
Zentralen Einrichtungen 

 

Operative 
Strategietagungen im 

6/12-monatigen 
Rhythmus 

 
- Schliffkopfrunde 

(Erweiterte 
Hochschulleitung) 

- (Erweiterter) 
Fakultätsvorstand 

- Fakultätsrat 
- Fakultätsklausuren 

Zusammenfassung der 
Entwicklungen nach 

Schliffkopfrunde 
durch Rektorat 

 

Haupthandlungsfelder und 
Strategieziele des SEP bzw. 
Ergebnis der letzten 
Schliffkopfrunde 
 

Ergänzung durch 
gesonderte 
Diskussionsprozesse, wie 
etwa Open Space, QM-
Tage, MINT-Symposium 
usw. 

Rahmenbedingungen: Externe  
Vorgaben  (MWK), Interne  

Standards, Leitbild, Vision 

SEP 

Diskussion im 
Hochschulrat 

Diskussion im 
Rektorat über 

Schema 

Einbindung der 
Erweiterten 

Hochschulleitung 

Diskussion im 
Senat 

Verabschiedung 
und Bestätigung 

durch die Gremien 

Haupthandlungsfelder und 
Strategieziele  werden 
hochschulweit 
kommuniziert 

Input der Fakultäten 
(eigener Bottom-Up-
Prozess innerhalb der 
Fakultät) 

Einbindung der 
Ergebnisse aus der 
QM-Steuerung , aus 
QM-Monitoring-
verfahren 

Ziele  
 Hochschule 
 Fakultäten 
 Studiengänge 

TOP  
Schliffkopf 
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Strategisches Zielsystem in Studium, Lehre und Forschung 

Persönlichkeits-
entwicklung  
im Studium 

fördern 

Internationali-
sierung 

erfolgreich 
weiter- 

entwickeln 

Forschung, 
Wissens- und 
Technologie-

transfer 
ausbauen 

Heterogenität 
managen 

Qualität der 
Lehre 

kontinuierlich 
verbessern 

Aktualität der 
Lehre sichern 

Strategische  
Ziele und 

Positionierung 
weiterent-

wickeln 

Erhöhung des 
Studienerfolgs  
durch individuelle 
bedarfsgerechte 
Lernunterstützung, 
effiziente Betreu- 
ung, flexible 
Studienstrukturen, 
passgenaue 
Studienangebote  
usw.                                                                  

Stärkung des 
wissenschaftlichen 
Weiterbildungs-
bereichs  

Vermittlung  
aktueller, am 
Beschäftigungs- 
system  
ausgerichteter 
Lehrinhalte 

Praxisorientierung  
auf solider 
wissenschaftlicher 
Qualifizierung  

Unterstützende 
Betreuungs- und 
Beratungsangebote  
zum Studienstart, 
im Studienverlauf 
und zum 
Berufseinstieg 

Anregungen und 
Angebote zur 
Förderung 
individueller 
Kompetenzen und 
Talente  

Konzentrierung  
auf Forschungs-
cluster und 
Schwerpunkte 

Ausbau des 
Netzwerks zu 
Unternehmen 
und anderen 
Hochschulen 

Ausbau 
internationaler und 
kooperativer 
Studiengänge 

Förderung der 
Mobilität von 
Studierenden 
(Outgoings) und 
Lehrenden 

Kontinuierliche 
Weiterentwicklung  
von Studien-
programmen 

Sicherung der 
Studierbarkeit der 
Studienangebote 
durch adäquates  
Lehren, Lernen und 
Prüfen  

Ausbau moderner 
Lehr- und  
Lernformen  
(E-Learning /  
Blended-Learning) 

Verbesserung der 
Attraktivität der 
Hochschule für 
ausländische 
Austausch-
studierende 
(Incomings) 

Beobachtung von / 
Anpassung an 
(Mega)Trends 

Regelmäßige 
Überprüfung der 
Handlungsfelder 

Pflege und  
Stärkung des 
Außenbilds / der 
Attraktivität 
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Qualitätsverständnis in Studium und Lehre  

„Wir berücksichtigen die individuellen Bildungsbiografien unserer 
Studierenden, erkennen und fördern ihre Entwicklungspotenziale, wecken 
ihre Neugierde und Begeisterung für das gewählte Fach und vermitteln 
Kompetenzen für eine erfolgreiche Karriere in der beruflichen Praxis aber 
auch in der Wissenschaft, die ihnen Berufs- und Lebenschancen eröffnen 
und bestens auf die Anforderungen des nationalen und internationalen 
Arbeitsmarkts vorbereiten.“ 

„Wir unterstützen die Persönlichkeitsentwicklung unserer Studierenden 
insbesondere in Bezug auf soziale Verantwortlichkeit sowie 
eigenständiges wissenschaftliches, künstlerisches sowie kreatives 
Denken und Arbeiten. Wir stärken die Studierenden bei der fachlichen 
Orientierung, ermöglichen die Mitarbeit in Forschungsprojekten, vermitteln 
fundierte Methoden- und Sachkenntnisse und fördern durch eine 
angepasste Lernumgebung ihre weitere fachliche und persönliche 
Entwicklung." 

Hochschule Offenburg, Dezember 2013 
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Qualitätsregelkreise im Handlungsfeld Studium und Lehre 

15 12. März 2015 ASIIN-Workshop 



Hochschule Offenburg  University of Applied Sciences 

 Studiendekan/in des Studiengangs (Vorsitz) 
 Evaluationsbeauftragte/r oder QM-Beauftragte/r der Fakultät  (empfohlen, nicht obligatorisch) 
 (1 –) 2 Professor/innen der Fakultät (davon 1 aus dem Studiengang) 
 1 Vertreter/in der Verwaltung (zentral oder dezentral, ggf. auch vom International Center) 
 1 (– 2) studentische Vertreter/innen (+ ggf. 2 studentische Gäste) 
 1 externe/r Professor/in aus einer anderen Fakultät (empfohlen, nicht obligatorisch) 
 1 (– 2) externe Vertreter/innen aus der Industrie und/oder einer anderen Hochschule  
 ggf. Vertretung der Hochschulleitung (z.B. QM-Beauftragte der Hochschule) 

Erarbeitet Vorschläge und Empfehlungen zur inhaltlich-fachlichen Studiengangentwicklung 

Beleuchtet alle Perspektiven > Faktenbasis: Definierte Kennzahlen/Indikatoren sowie 
Ergebnisse aus Umfragen, Rankings, Studien von Fachverbänden usw. 

Überprüft regelmäßig die Qualifikationsziele des Studiengangs oder Studiengang-Clusters 
anhand der Rückmeldungen aller Interessengruppen 

Zusammensetzung: 

Wichtig:  
Der „externe Blick“!  

QM-Monitoringteam ‚Studiengang‘ 

Bewertet die Merkmale der Studienganggestaltung (Überprüfung auf Konformität 
mit Rahmenvorgaben) 
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Hauptkennzahlen im strategischen Zielsystem der Hochschule 

Bewerberquote 

Annahmequote 

Auslastung 1. Semester  

Frauenquote 

Betreuungsquote 

Publikationen je Professorenstellen 

Drittmitteleinnahmen Forschung je Professorenstellen  

Andere Drittmittel je Professorenstellen  

Prozentsatz Outgoing-Studierende 

Prozentsatz Incoming-Studierende 

Kennzahlen/Indikatoren an der Hochschule Offenburg 

Hauptkennzahlen im strategischen Zielsystem der Hochschule 
- zusätzlich für jeden Studiengang - 

Anzahl Studienabbrecher/innen erstes bis drittes Semester (Schwundquote) 

Durchschnittliche Studiendauer 

Prozentanteil Absolvent/innen einer Kohorte in der Regelstudienzeit (Studienverlaufsanalyse) 
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Bewerberquote 

Annahmequote 

Auslastung 1. Semester  

Anzahl Gesamtstudierende 

Frauenquote** 

Herkunft Studierende 1. Fachsemester** 

Durchschnittlicher Lehrqualitätsindex (LQI) über 4 Semester 

Anzahl Studierende im erstem Semester  

Anzahl Studierende nach erstem Semester unter 15 Credits 

Anzahl Studierende nach erstem Semester mit ≥ 28 Credits  

Durchschnittliche Kreditpunkte der Studierenden nach 1. Semester 

Anzahl Studienabbrecher/innen erstes bis drittes Semester 

Anzahl Absolvent/innen 

Durchschnittliche Studiendauer 

Durchschnittliche Abschlussnote der Absolvent/innen 

Prozentanteil Absolvent/innen einer Kohorte in der Regelstudienzeit 

Anzahl der Kooperationen / Partnerschaften mit ausländ. Hochschulen 

Anzahl englischsprachiger LV** 

Anzahl Outgoing-Studierende 

Anzahl Incoming-Studierende 

Workload: Vergleich Soll-Ist-Wert 

Kennzahlen aus dem Qualitätsbericht ‚Studiengang‘  

4 Cluster: 
 Attraktivität und Außenbild  
 Aktualität und Qualität in der Lehre  
 Betreuung und Studienerfolg 
 Austausch & Internationalisierung 

** Kennzahl optional 
 18 12. März 2015 ASIIN-Workshop 



Hochschule Offenburg  University of Applied Sciences 

Wichtige Gremien für das QM an der Hochschule Offenburg 

Hochschulleitungsebene 
• Hochschulrat 
• Senat 
• Rektorat 
• Erweiterte HSL *Rektorat + Dekane + Leiter INT (= Dekanrunde) 
• Klausurtagung 'Schliffkopf‘ 
• Jour fixe Fakultät B+W **Rektor + Dekan B+W + Studiendekane B+W 
• Kuratorium 
• Senatsausschuss Deutschland-Stipendium 
• Senatsausschuss für Internationales (AfI) 
• Senatsausschuss für Physik 
• Senatsausschuss Forschung 
• Senatsausschuss Haushalt 
• Senatsausschuss IuK & Neue Medien 
• Senatsausschuss; Ständige Kommission „Verantwortung in der Wissenschaft“ 
• Senatsausschuss Sprachen 
• Senatsausschuss Zentraler Prüfungsausschuss 
• Dienstbesprechung der Professoren 
• Gesprächsrunde des Rektorats mit Studierenden 
• AStA-Sitzung 
• geplant: Fachschaftsrat 
 

Fakultätsebene 
• Fakultätsrat 
• Besprechung des Fakultätsvorstands (=Fakultätsleitungszirkel) 
• Jour fixe der Professoren (Fakultät M+I) 
• Studienkommission 
• Prüfungsausschuss 
• Gruppensitzungen der Fakultäten 
• Workshops der Fakultäten (Klausurtagung) 
 
Verwaltung 
• Abteilungsleiterrunde der Verwaltung 
• Abteilungsbesprechungen 
 
Marketing und Kommunikation 
• Marketingrunde 
• AK Marketing und Kommunikation  

Qualitätsmanagement 
• QM-Steuerungsgruppe 
• AK Evaluationsbeauftragte 
• QM-Zirkel "Studentisches" 
• AG Dashboard 
• AG QM-Kommunikation 
• (AG Pilotprojekt Internes Monitoring) 
• (AG Studiendekane) 
• (AG Prozessmanagement) 
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Unser Anliegen 

Bildquelle: http://images.fotocommunity.de/bilder/naturprojekte-2009/stroh-und-heurollen/ja-das-schaffen-wir-gemeinsam-sind-wir-stark-360d25df-4956-4a57-91b1-
d3c5c0e580e5.jpghttp://www.welt.de/multimedia/archive/1232459748000/00736/schilderwald_DW_Ham_736960g.jpg 

Gestärktes Hochschulmanagement  
Wahrnehmung der Autonomie 
Verbesserung der Strukturen 
Subsidiäre Regelungen 
 

4 Ps: 
Professionalisierung 
Produktorientierung  
Partizipation 
Penetration 
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17.03.2015 Prof. Dr. Thomas Breyer-Mayländer - Prorektor 21 

Quelle: http://www.stefan-graf.com/40-guerilla-marketing-beispiele/2012/07/06/ 



Hochschule Offenburg  University of Applied Sciences 

Das Problem 

Bildquelle: http://pixabay.com/static/uploads/photo/2012/02/29/16/01/lonely-19318_640.jpg 
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„Stell dir vor es ist 
Systemakkreditierung  
und keiner geht hin.“ 
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Die Historie 

Bildquelle http://images.fotocommunity.de/bilder/digiart/fraktale-apophysis/zeit-ist-unendlich-7e110bb2-aca8-4d57-ac41-a85481e1e0ae.jpg 
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Frühzeitiger Einstieg in QM 
 
Stabsprojekt des Prorektorats Studium und Lehre 
 
 
 
Wirkung im Kontext der HS-Entwicklung? 
 
 
Nutzenargumentation für Kolleg/inn/en erkennbar? 
 
 
Nachfolgeregelung bei Veränderungen im Rektorat? 
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Das Problem 

Bildquelle http://dhlbetriebsgruppe.blogsport.eu/files/2015/02/mitarbeiterpfeil.png 
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„Stell dir vor es ist 
Systemakkreditierung  
und keiner geht hin.“ 

 

Governance 

Rektorat 

Fakultät 1 Fakultät 2 Fakultät … Fakultät n 
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Das Problem 

Bildquelle http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/56/Bildarchiv_Preu%C3%9Fischer_Kulturbesitz.jpg 
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„Stell dir vor es ist 
Systemakkreditierung  
und keiner geht hin.“ 
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Das Problem 

Bildquelle http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/3f/La_ola_01.jpg 
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„Stell dir vor es ist 
Systemakkreditierung  
und keiner geht hin.“ 
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Bildquelle: Philosophy Archive 
 

Das Problem 

Bildquelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4a/Paracelsus.jpg 
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IDENTIFIKATION 
 
„Was du in anderen 
entzünden willst, muss in dir 
selbst brennen.“ 

28 

 
Aurelius Augustinus  
Bildquelle: Philosophy Archive 
 

Das Problem 

Bildquelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4a/Paracelsus.jpg 

 

Achten Sie auf die Dosierung 
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Das Problem 

Bildquelle http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/2c/Johann-tetzel-1.jpg 
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„Stell dir vor es ist 
Systemakkreditierung  
und keiner geht hin.“ 

 



Hochschule Offenburg  University of Applied Sciences 

Der Image-Wandel – konkrete Empfehlungen 

Bildquelle http://barrierefrei.nabu-st-ingbert.de/showimage.php?unid=769 
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„Stell dir vor es ist 
Systemakkreditierung  
und keiner geht hin.“ 

 

Keine Vorwürfe an Kolleg/inn/en 
 
Ermunterung durch positive Beispiele 
 
Keine Aggregation von Negativthemen (Dienstbesprechung) 
 
 
 
Nutzenargumentation für Kolleg/inn/en in Dauerschleife! 
 
 
Klares Bekenntnis zur Aufgabe Systemakkreditierung als attraktives Thema 



Hochschule Offenburg  University of Applied Sciences 

31 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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